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* * * * *  

Christus Natus Est -  
Christus ist geboren 

Konzert am 11. Dezember um 17 Uhr in 
unserer Kirche „Zur Himmelspforte“ 

Herzliche Einladung zu unserem  
diesjährigen Konzert im Advent.  
Kirchenchor, Kinder- und Jugendchor sowie 
der Frauenchor „O Sisters“ haben wieder 
wunderbare Musik unterschiedlicher Stil-
richtungen für Sie vorbereitet.  
Etwas Besonderes wird die Aufführung der 
Kantate „Christus Natus Est“ der britischen 
Komponistin Cecilia McDowall, bei der alle 
Chöre mitwirken werden.  

 Adventskonzert 

Musik von Johannes Brahms, ein „Jazz 
Gloria“, Spirituals, ein Stück aus Kastilien...  

Nehmen Sie sich Zeit, kommen Sie und 
lassen sich von der Musik berühren.  
An Klavier und Orgel werden die Chöre 
wieder von der Berliner Organistin und 
Chorleiterin Kathleen Bird begleitet, die 
Leitung hat Jutta Hikel.  

Kindermusical 2017 

Herzliche Einladung an alle Kinder, bei 
unserem diesjährigen Musical mitzuma-
chen. Wir werden das Musical  
„Belsazars Festmahl“ 
aufführen. Das ist eine 
spannende Geschichte aus 
dem Alten Testament, bei 
der eine geheimnisvolle 
Schrift an einer Wand er-
scheint! 

Wir beginnen mit den  
Proben am Donnerstag,  
12. Januar 2017. Kinder ab 
fünf Jahren proben von 
15:00 bis 15:45 Uhr, Kinder 
der dritten bis fünften  
Klasse von 15:45 bis  
16:30 Uhr. 

Die Aufführung wird am Sonntag, 26. März 
2017, in einem Familiengottesdienst sein. 
Ich freue mich auf viele neue singende  
Kinder.  Jutta Hikel 
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Monatsgedanken Dezember 

„Meine Seele wartet auf den Herrn mehr  
als die Wächter auf den Morgen.“  
(Psalm 130,6) 
 
Es gibt Menschen, die können warten. Und 
es gibt andere, denen fällt das Warten 
schwer. 
 
Können Sie warten, wenn Sie in der Warte-
schleife am Telefon hängen und seit zehn 
Minuten hören, dass der nächste Mitarbei-
ter gleich Zeit für Sie hat, oder beißen Sie 
dann schon mal vor Verzweiflung in den 
Bleistift? 
 
Können Sie warten, bis Ihnen Ihre beste 
Freundin persönlich etwas erzählen will, 
oder versuchen Sie doch schon vorher am 
Telefon etwas aus ihr rauszubekommen? 
 
Können Sie warten, wenn im Supermarkt 
im Oktober bereits die leckeren Domino-
steine und Zimtsterne aufgebaut sind, oder 
müssen Sie dann einfach schon mal zu-
greifen? 
 
Die Adventszeit hat viel mit Warten zu tun - 
für ungeduldige Kinder kann sie eine Qual 
werden. Jeden Tag nur ein Türchen am 
Adventskalender öffnen! Und so auch noch 
genau zu sehen, wie lang 24 Tage sich 
ziehen können. 
 
Aber auch für Erwachsene ist es mit dem 
Warten im Advent schwer - da sind ja nicht 
nur die Weihnachtskekse im Supermarkt, 
die immer früher locken, sondern auch die 
Frage, wann wird die Wohnung dekoriert 

und wann der Baum endlich aufgestellt? 
Auch da fällt vielen das Warten oft schwer. 
 
Aber vielleicht ist es ja auch nicht unbe-
dingt schlimm, wenn man voller Ungeduld 
wartet. Schließlich zeigt es ja, dass da 
etwas Tolles kommt.  
 
Also warum nicht die Vorfreude der Kinder 
aufnehmen und ihnen erzählen, wie die 
Menschen in Israel voller Ungeduld auf 
einen Erlöser gewartet haben. Und welche 
Freude Jesus so in die Welt gebracht hat. 
 
Warum nicht neben der Wohnung auch die 
eigene Seele vorbereiten: Überlegen, wo-
rauf man im Leben hofft, für sich selbst 
und für andere? Und Gott dann davon er-
zählen. 
 
Der Advent ist eine Zeit des Wartens. Und 
es darf auch ruhig ein ungeduldiges War-
ten sein, denn die Geburt Jesu ist etwas 
Tolles für unser Leben.  
 
Aber das Warten und die Ungeduld gehö-
ren eben auch dazu - gerade sie machen 
die Adventszeit zu einer besonderen Zeit. 
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie die Ungeduld 
aushalten, damit die Weihnachtsbotschaft 
dann umso mehr ihre Wirkung entfaltet. 
 
Ihr Pfarrer 
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Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 
Frühstücken Sie gerne in Gemeinschaft? 
Möchten Sie sich über aktuelle Themen informieren? 
Dann laden wir Sie herzlich ein, unser Frauenfrühstück im evangelischen 
Gemeindezentrum zu besuchen. Folgende Termine sind geplant: 
8. Dezember 2016  -  Adventsfrühstück zum Zuhören und Mitsingen 
„Heilige Nacht – Weihnachtslegende von Ludwig Thoma“ 
Der Schauspieler und Bayer Otto Mayr verzaubert mit seinem stimmungsvollen Vortrag 
von Ludwig Thomas „Heilige Nacht“ seine Zuhörer. Im Trubel der Vorweihnachtszeit gibt 
er seinem Publikum ein ehrliches und ursprüngliches Stück Weihnachten mit auf den 
Nachhauseweg. Begleitet wird er von Robert Winderlings Gitarrenklängen. 
26. Januar 2017  -  Wirkungsvoller Schutz vor Trickbetrug und Einbruch 
Nicole Meier, Oberkommissarin bei der Polizeidirektion Bad Homburg, wird uns wertvolle 
Tipps vermitteln, wie wir uns, gerade in der dunklen Jahreszeit, vor Einbrüchen und Trick-
betrügern schützen können. 
Das Frauenfrühstück beginnt jeweils um 9.30 Uhr. Duftender Kaffee und knusprige  
Brötchen stehen für die Besucherinnen bereit. 
Wir freuen uns auf Sie und unsere Referenten. 
Ihr Frauenfrühstücks-Team Sabine Holzer (489179),  
Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen 
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Sternsingeraktion 2017 

Im kommenden Jahr steht die Sternsingeraktion unter dem Motto: „Gemeinsam für 
Gottes Schöpfung in Kenia und weltweit“. 

Beispielland ist die Region Turkana im Norden Kenias. Turkana ist ohnehin eine sehr 
trockene Region, und durch den Klimawandel fällt dort kaum noch Regen. Menschen 
und Tiere brauchen dringend Wasser zum Überleben. Die Sternsinger engagieren sich 
für verschiedene Projekte z.B. den Bau von Wasserstellen und Staudämmen. Ebenso 
geht es in anderen Projekten um die Stabilisierung des Friedens in der Grenzregion zu 
Äthiopien. Immer wieder kommt es dort zu bewaffneten Kämpfen um fruchtbares Wei-
deland. Auch wird den Menschen gezeigt, dass sie bodenschonende und resistente 
Pflanzen anbauen können, die mit wenig Wasser auskommen. 

In Ober-Erlenbach werden die Sternsinger von Mittwoch, 4. Januar, bis Freitag,  
6. Januar 2017, unterwegs sein und mit dem Segensspruch: „Christus segne dieses 
Haus 20*C+M+B*17“ ein Zeichen setzen. Der Zeitplan, wann welche Straße in Ober-
Erlenbach besucht wird, hängt ab Ende Dezember 2016 in der Martinskirche aus. 

Wer beim Sternsingen mitmachen möchte (Kinder, Jugendliche und Erwachsene als 
Begleitpersonen), melde sich bitte ab sofort entweder im katholischen Pfarrbüro, 
Tel.: 4 16 19, oder bei Christiane Baumann, Tel.: 45 03 03.  

Probe und Verteilung der Einsatzpläne ist am Freitag,  
30. Dezember 2016, um 11.00 Uhr im Pfarrzentrum  
St. Martin.      
   Christiane Baumann 

Nähen in Ober-Eschbach 

 

Wer hat eine funktionstüchtige Nähmaschine, die 
nicht mehr gebraucht wird? 

Für Leute, die sich gerne Kleidung selber  
umändern möchten, werden Nähmaschinen  
benötigt.  

Wer eine Maschine zur Verfügung stellen kann,  
meldet sich bitte bei Frau Laupus, Tel. 44510. 
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Von der Freiheit eines  
Christenmenschen 

Die Freiheit, die einem Christenmenschen 
innewohnt, ist eine Freiheit für das Gute, 
für den Glauben, für das Miteinander, aber 
niemals eine Freiheit, die destruktiv ist, die 
zerstört, die lächerlich macht.  

Die Freiheit eines Christenmenschen dient 
dem Leben, das haben manche Zeitgenos-
sen des 21. Jahrhunderts anscheinend 
ganz vergessen. 

mehr Demut 

Etwas mehr Demut, etwas mehr Beschei-
denheit ist es, was die Zukunft braucht. 
Mehr Bescheidenheit im Umgang mitei-
nander: Zuhören, hinhören, achtsam sein 
mehr Bescheidenheit in der Wirtschaft: 
nicht Shareholder Value ist das Ziel, son-
dern Lohn und Brot - die Arbeit dient dem 
Menschen, nicht der Mensch der Arbeit.  

mehr Dank 

Die Menschen in Deutschland leben in 
großem Wohlstand, viele Krankheiten sind 
besiegt, die Menschen sterben in einem 
hohen Alter im Vergleich zum 16. Jahrhun-
dert. Sollte man Gott dafür nicht dankbar 
sein, Gott loben und preisen und das Le-
ben als ein prächtiges Geschenk Gottes 
genießen? Warum sind denn die Men-
schen nicht fröhlicher und schauen in 
Deutschland so ernst daher, statt im  
Gottesdienst Jubellieder anzustimmen? 

Haben Sie weitere Fragen zu 500 Jahren 
Reformation, dann reichen Sie sie uns bitte 
ein. In der Reihe „500 Jahre Reformation - 
Ihre Frage" wollen wir uns bemühen, Ihnen 
Ansätze zu Antworten zu bieten. 

 Ihre Frage zu 500 Jahren 
 Reformation: 

Was würde Martin Luther zur heutigen 
Gesellschaft sagen? 

Wenn man von Martin Luthers „Ich stehe 
hier und kann nicht anders" ausgeht, das er 
vielleicht nicht ganz so formuliert aber ganz 
ohne Frage gelebt hat, Martin Luther, der 
Mönch, der Bibelprofessor, der es wagt, 
dem Papst und dem Kaiser Paroli zu bieten, 
dass er nur seine Schriften widerrufe, wenn 
er denn anhand der Bibel überzeugt werde, 
ein solcher Luther würde so manches in 
unserer Gesellschaft zu kritisieren haben.  

Liebt eure Feinde ..., auf dass ihr Kinder 
seid eures Vaters im Himmel.  

Mt 5, 44-45 

Das fordert Jesus von jedem, von Mann, 
Weib und Kind, von der Magd und dem 
Knecht ebenso wie den Herren der Welt. 

Wie kann eine Person zum Präsidenten 
gewählt werden, sich Christ nennen und 
Christi Worte so mit Füßen treten wie es im 
Wahlkampf der USA geschehen ist?  

Wie kann es sein, dass Politiker so verun-
glimpft werden, wie es am Tag der Deut-
schen Einheit zu erleben war? Welcher 
böse Geist ist in Menschen gefahren, dass 
sie ihre Seele so vergiften lassen, und Gift 
und Galle spucken?  

Natürlich ist in der Politik nicht alles in Ord-
nung, natürlich gilt es manches oder gar 
vieles zu verbessern, aber bei aller berech-
tigten Kritik, die es vielleicht zu üben gilt, 
steht es niemandem zu, sich mit Hass oder 
lächerlich machenden Äußerung über ande-
re zu erheben. 
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500 Jahre Reformation  
wollen wir auch in einer Predigtreihe 
bedenken, in der wir grundlegende 
reformatorische Anliegen in den Mittel-
punkt stellen: 

 

29.01.: Sola Gratia - Allein aus Gnade 

26.02.: Solus Christus - Allein durch Jesus 

12.03.: Sola Sciptura - Allein durch die  
Heilige Schrift 

30.04.: Sola Verbo - Allein durch das Wort 

25.06.: Sola Fide - Allein aus Glauben 

16.07.: Das Priestertum aller Gläubigen 

20.08.: Von der Freiheit eines Christen-
menschen 

24.09.: Martin Luther und sein  
Apfelbäumchen 

31.10.: Reformations-Feiertag 

* * * * * 

Wir laden alle Jugendlichen zur Konfirma-

tion im Mai 2018 ein. Ab Sommer 2017 

erfahrt ihr eine Menge über den christlichen 

Glauben und die Kirche. Das alles in einer 

guten Gemeinschaft, mit regelmäßigen 

Treffen, Konfi-Fahrten und Projekten.  

Ob schon getauft oder noch nicht, meldet 

euch am 18. Januar um 19:00 Uhr für den 

neuen Jahrgang (in der Regel seid ihr bei 

der Anmeldung in der 7. Klasse) an:  

Für Ober-Eschbach im Gemeindesaal 

(Ober-Eschbacher Str. 76) und für Ober-

Erlenbach im Gemeindezentrum (Holzweg 

36). 

Anmeldung zum Konfi-Jahrgang 2017/18 

Wir führen die Anmeldung dieses Jahr so 

früh durch, weil wir nach den Sommer-

ferien mit euch am KonfiCamp in Witten-

berg teilnehmen werden und uns dort ver-

bindlich anmelden müssen. 

Pfarrer Diefenbach und Pfarrer Gerdes 
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Neues vom KV 

 

In unserer Sitzung im November haben wir 
uns mit dem Thema Arbeit mit Konfirman-
den in unserer Gemeinde beschäftigt. Wir 
haben den Jahresplan für die Konfirmati-
onsarbeit besprochen und Ideen ausge-
tauscht, wie wir unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden als Kirchenvorstand 
stärker unterstützen können und wie wir 
sie auch über das Konfirmationsjahr hinaus 
aktiv in unsere Gemeinde integrieren  
können. 

 

 
 

 
Weitere Themen waren: offene Punkte zur 
Innenrenovierung der Kirche in Ober- 
Eschbach, Anschaffung einer neuen Ver-
stärkeranlage für Ober-Erlenbach,  
Kollektenplan 2017 sowie Berichte aus 
Gremien und von der Kirchensynode. 

Der Kirchenvorstand wünscht Ihnen 
eine gesegnete Advents- und  
Weihnachtszeit und ein gutes Jahr 
2017. 

* * * * * 

, 
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Advent ist eine Zeit des Wartens und des 
Erwartens, eine Zeit der Sehnsucht nach 
Erfüllung und die Sehnsucht nach Liebe. 
Es die Welt, die durch die Erwartung des 
göttlichen Kindes geprägt ist, durch die 
Hoffnung, dass alles neu werden wird, 
wenn Gott selbst in unsere Welt eintritt. 

Auch in diesem Jahr laden wir unsere  
Seniorinnen und Senioren zu unseren  
Adventsfeiern ein. 

Lieder zum Mitsingen, Lieder zum Zuhören, 
Geschichten erzählen, Gedanken austau-
schen, Kerzen anzünden, das alles wollen 
wir miteinander erleben und uns daran 
erfreuen. Kaffee, Kuchen und Weihnachts-
gebäck werden uns schmecken. 

Wir freuen uns auf Sie 

am Mittwoch, 7. Dezember, um 15 Uhr im 
Gemeindesaal der Kirche „Zur Himmels-
pforte“, Ober-Eschbacher Straße 76 

und 

am Mittwoch, 7. Dezember, um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, 
Holzweg 36. 

Advent in unserer Gemeinde 

Girls' time –  

Backen und Basteln im Advent 

Liebst du den Geruch von frisch gebacke-

nen Plätzchen? Bist du auf der Suche nach 

einem persönlichen Weihnachtsgeschenk? 

Dann schau vorbei bei unserem Back- und 

Bastelnachmittag. 

* * * * * 

Am Samstag, 17. Dezember 2016, laden 

wir alle Mädchen zwischen 9 und 13 Jah-

ren daher zum Backen von Plätzchen und 

Basteln von Weihnachtsdekoration ein. 

Diesmal von 16 Uhr bis 19 Uhr. Steffi wird 

als besonderer Gast dabei sein. Wir treffen 

uns im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach. 

Wenn du vorbeikommen willst, melde dich 

bitte per E-Mail an 

jessica.penzlin@online.de an. 

Wir freuen uns auf euch.   

 Jessica Penzlin und Steffi Schild 



10 

 

* * * * * 

* * * * * 

Gottesdienste zum  

Jahreswechsel 

Die Gottesdienste um den Jahreswechsel 

laden zum gemeinsamen Innehalten ein. 

Zum Loslassen, Durchatmen und um das 

neue Jahr in den Blick zu nehmen. Dabei 

soll uns die Jahreslosung begleiten, und 

Brot und Wein sollen uns stärken.  

Am 31. Dezember findet der Gottesdienst in 

Ober-Erlenbach statt und am 1. Januar in 

Ober-Eschbach. Jeweils um 17 Uhr. 

Nach dem Gottesdienst in Ober-

Eschbach laden wir alle Gemeindemit-

glieder zu einem kleinen Neujahrsemp-

fang ein. 

Treffpunkt-Gottesdienst 
am 4. Dezember 2016 
um 10.45 Uhr  
in der ev. Kirche „Zur Himmelspforte“ 
mit Band,  
Kindergottesdienst und  
anschließendem Mittagessen 

Wir laden Sie ein zu einem Gottesdienst, 
der Lust auf Advent macht, Lust sich Zeit zu 
nehmen für das Wesentliche, das Wichtige 
vom weniger Wichtigen zu unterscheiden, 
Stress und Hektik hinter sich zu lassen und 
die Vorweihnachtszeit zu genießen.  
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Wir feiern Gottesdienst im Dezember 2016: 

Minikirche: Ober-Erlenbach: 10.12., 16:00 Uhr  (siehe Seite 24) 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach:  lädt zu den Krippenspielproben ein 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  04.12. und 18.12., 10:45 Uhr  

04.12.16 2. Advent   

10:30 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst mit Taufe Pfr. Gerdes / Knoop-Bauer 

10:45 Ober-Eschbach: Treffpunktgottesdienst Pfr. Diefenbach 
  Kollekte: Evangelische Frauen in Hessen   

11.12.16 3. Advent   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 
  Kollekte: Innenrenovierung Ober-Eschbach   

18.12.16 4. Advent   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Präd. Laupus 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe Präd. Laupus 
  Kollekte: Innenrenovierung Ober-Eschbach   

24.12.16 Heiligabend Samstag   

15:45 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel 

Pfr. Gerdes 

16:00 Ober-Eschbach: Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel 

Pfr. Diefenbach 

17:15 Ober-Erlenbach: Christvesper für Groß und Klein Pfr. Gerdes 

18:00 Ober-Eschbach: Christvesper Pfr. Diefenbach 
23:00 Ober-Eschbach: Christmette  

mit musikalischer Umrahmung 
Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Brot für die Welt   

25.12.16 1. Weihnachtstag Sonntag   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 
  Kollekte: Procedi   

26.12.16 2. Weihnachtstag Montag   

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 
  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   

31.12.16 Silvester Samstag   

17:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Gerdes 
  Kollekte: Brot für die Welt   
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„Was würde Jesus dazu sagen?“ 

„Oo-duh-mah-thee-a“ –  
„Der auf dem rechten Weg wandelt“ 

Martin Niemöller ist einer der prägenden 
Menschen des 20. Jahrhunderts in 
Deutschland.  
Als Gemeindepfarrer in Berlin-Dahlem ge-
hörte er zu den wenigen in der evangeli-
schen Kirche, die gegen Hitler Widerstand 
geleistet haben. Er war acht Jahre lang im 
Konzentrationslager als „Hitlers persönli-
cher Gefangener“.  

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde er der 
erste Kirchenpräsident der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau. Im Ausland 
galt er als „der gute Deutsche“, der 
„Botschafter des anderen Deutschlands“ 
und „Prophet des Friedens“. Die nordameri-
kanischen Ponca-Indianer gaben ihm den 
Ehrennamen „Oo-duh-mah-thee-a“, über-
setzt „Der auf dem rechten Weg wandelt“.  

 

Als die Nazis die Kommunisten holten, 
habe ich geschwiegen;  
ich war ja kein Kommunist. 

Als sie die Sozialdemokraten ein-
sperrten, habe ich geschwiegen;  
ich war ja kein Sozialdemokrat. 

Als sie die Gewerkschafter holten,  
habe ich geschwiegen;  
ich war ja kein Gewerkschafter. 

Als sie mich holten, gab es keinen 
mehr, der protestieren konnte. 

   Martin Niemöller 

 

Gegner Hitlers, Kirchenpräsident und  
pazifistische Nervensäge 

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst zum 125. Geburtstag  
von Martin Niemöller 

am 15. Januar 2017 
09:30 Uhr in Ober-Erlenbach 
10:45 Uhr in Ober-Eschbach 

Ein Mann mit Kante 

Der Mann zeigt Kante. Sein Kinn ist scharf 
geschnitten. Auf den Fotos, die es von ihm 
gibt, fallen seine großen Ohren auf, und die 
große Hornbrille unter buschigen Augen-
brauen. Sein Blick ist scharf. Er könnte 
streng aussehen. Aber da liegt ein leises 
Lächeln auf seinen Lippen, das das ganze 
Gesicht freundlich macht. Er war ein  
Pfarrer, der große Kirchen gefüllt und die 
Leute mit seinen Predigten gepackt hat.  
Eine Gottesdienstbesucherin schrieb faszi-
niert über ihn: Ein „asketisches, dunkles, 
sehr anziehendes Gesicht“. (Ricarda Huch, 
Berlin in den 1930er Jahren) 
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Wir feiern Gottesdienst im Januar 2017: 

* * * * * 
Taufen  

Durch die Taufe werden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

01.01.17 Neujahr    

17:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl und  

anschließendem Neujahrsempfang 
Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Innenrenovierung Ober-Eschbach   

08.01.17 1. Sonntag nach Epiphanias   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: FIM - Frauenrecht ist Menschenrecht e. V.   

15.01.16 2. Sonntag nach Epiphanias   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Besondere Gesamtkirchliche Aufgaben (EKD)   

22.01.17 3. Sonntag nach Epiphanias   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. i. R. Geiss 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. i. R. Geiss 

  Kollekte: Kulturloge   

29.01.17 4. Sonntag nach Epiphanias   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Frankfurter Bibelgesellschaft (Bibelwerk der EKD)   

Minikirche: Ober-Erlenbach:  -  

Kinderkirche: Ober-Erlenbach:  - 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  15.01. und 29.01., 10:45 Uhr  
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Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

im Dezember 2016: 

in Ober-Eschbach: 

in Ober-Erlenbach: 
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   Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

   im Januar 2017: 

in Ober-Eschbach: 

Wir trauern um:   

 

in Ober-Erlenbach: 
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Dienstag, 17. Januar 2017,  
19:30 Uhr  
„Martin Luthers dunkle Seiten“ 
Referent: Dr. Walter Fleischmann-
Bisten  

Ort: Gemeindesaal Ober-Eschbach 
(Ober-Eschbacher Str. 76) 

 

Mit dem Reformationsjubiläum 2017 rückt 
besonders der Reformator Martin Luther in 
den Mittelpunkt des öffentlichen Geden-
kens. Martin Luther hat mit seiner Neuent-
deckung des Evangeliums den zentralen 
Impuls für die Reformation geliefert. 

Aber mit Martin Luther verbinden sich auch 
Schattenseiten. Es kam zur Kirchenspal-
tung und Martin Luther sprach sich immer 
wieder intolerant gegen Juden, Täufer und 
andere Minderheiten aus. 

Dr. Walter Fleischmann-Bisten blickt am 
17. Januar um 19:30 Uhr im Gemeindesaal 
Ober-Eschbach (Ober-Eschbacher Str. 76) 
auf diese dunklen Seiten Martin Luthers 
und seiner Mitstreiter. Der Referent ist His-
toriker und Theologe und war bis Ende 
2015 Direktor des Konfessionskundlichen 
Instituts des Evangelischen Bundes in 
Bensheim. Er war und ist in verschiedenen 
Gremien mit der ökumenischen Dimension 
des Jubiläumsjahres 2017 beschäftigt und 
hat seit Jahren Seminare zum Thema Re-
formation im In- und Ausland geleitet und 
begleitet. Er ist Lehrbeauftragter an der 
Augustana Hochschule Neuendettelsau. 

Dienstag, 21. Februar 2017,  
19:30 Uhr  
„Martin Luther – Vater im Glauben,  
Reformator, Rebell gegen Papst und  
Kaiser, Ketzer“ 
Referent: Prof. Dr. Markus Wriedt 

Ort: Gemeindesaal Ober-Eschbach (Ober-
Eschbacher Str. 76) 

 

Der Vortrag des Frankfurter Kirchenhistori-
kers Professor Dr. Markus Wriedt sucht die 
Entstehungsgründe der Reformation und 
ihres Siegeszuges durch die deutschen 
Länder zu ergründen. Aus dem seelsorger-
lich-theologischen Impuls des Professors in 
Wittenberg wurde eine weltumspannende 
Bewegung. Wie konnte das geschehen? 
Warum ist Luther nicht einfach verbrannt 
worden, wie Jan Hus knappe 100 Jahre vor 
ihm? Neben einer knappen Skizze der un-
mittelbaren Ereignisse soll der Blick am 21. 
Februar um 19:30 Uhr im Gemeindesaal 
Ober-Eschbach (Ober-Eschbacher Str. 76) 
auch auf die politischen, gesellschaftlichen 
und kulturellen Umstände geworfen werden, 
die Luthers Anregung fruchtbar aufnahmen, 
aber auch teilweise grob verzeichnend wei-
tergeführt haben. 

Vortragsreihe der Stiftung „Zur Himmelspforte“ 
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Dienstag, 21. März 2017, 
19:30 Uhr  
„Was würde Luther heute reformieren?“ 
Referent: Dr. Fabian Vogt  

Ort: Gemeindesaal Ober-Eschbach (Ober-
Eschbacher Str. 76) 

 

Wenn Martin Luther anlässlich des 500. 
Reformationsjubiläums zu uns käme, was 
würde er wohl über unsere Kirchen und 
Gemeinden sagen? Anders gefragt: Was 
bedeutet eigentlich „Reformation“ im 21. 
Jahrhundert und welche der damaligen 
Ideen und Anregungen sind auch heute 
noch aktuell? Neugierig und dabei höchst 
unterhaltsam spürt der Vortrag von Dr.  
Fabian Vogt am 21. März um 19:30 Uhr im 
Gemeindesaal Ober-Eschbach (Ober-
Eschbacher Str. 76) dem reformatorischen 
„Geist der Erneuerung“ nach und macht 
Lust, die zeitlosen Ideale Luthers ganz neu 
zu entdecken. 

Dr. Fabian Vogt ist nicht nur halbtags Pro-
jektleiter für das Reformationsjubiläum in 
der Evangelischen Kirche von Hessen und 
Nassau, sondern auch Schriftsteller und 
Kabarettist. Neben mehreren Sachbüchern 
zum Thema („Luther für Neugierige“, 
„Luther für Eilige“) hat er auch den Roman 
„2017. Die neue Reformation“ veröffentlicht, 
der von einer fiktiven kirchlichen Erneue-
rungsbewegung in unserer Zeit erzählt.  

Dienstag, 2. Mai 2017, 
19:30 Uhr  
„Luthers Angst und unsere Ängste“ 
Referent: Sven-Joachim Haack 

Ort: Gemeindesaal Ober-Eschbach (Ober-
Eschbacher Str. 76) 

Luthers Angst und unsere Ängste - Raus 
aus dem Hamsterrad der Ansprüche und 
hinein ins Einfach da sein.  

Zur Relevanz einer reformatorischen  
Grunderfahrung  

Sicher ist Luthers grundsätzliche Frage 
„Wie bekomme ich einen gnädigen Gott?“ 
nicht unsere heutige Hauptquelle von 
Angst. Gleichzeitig leben wir jedoch in ei-
ner Zeit hoher Zahlen der Angsterkrankun-
gen und Panikattacken.  

Der Vortrag am 2. Mai um 19:30 Uhr im 
Gemeindesaal Ober-Eschbach (Ober-
Eschbacher Str. 76) soll der Frage nachge-
hen, wie Spiritualität und reformatorische 
Einsicht uns Heutigen helfen können, mit 
gegenwärtigen Herausforderungen umzu-
gehen. Wie können wir im Blick auf heutige 
Befürchtungen, Verunsicherungen und 
Ängste Anteilgewinnen an der reformatori-
schen Befreiungserfahrung der Rechtferti-
gung? Im Rahmen des Vortrages von Sven
-Joachim Haack wird es kurze Imagina-
tionsübungen und Einladungen zur Selbst-
erforschung geben, und im Anschluss soll 
ausreichend Zeit und Gelegenheit für Aus-
tausch und Gespräch bleiben. Der Abend 
klingt mit einem schlichten Abendritual aus.  

Pfarrer Sven-Joachim Haack ist Klinikseel-
sorger, Lehrer und Leitungsmitglied der 
„Wolke des Nichtwissens – Kontemplati-
onslinie Willigis Jäger“ und Initiator und 
Leiter der regionalen „Weggemeinschaft 
Kontemplation und Mystik – Spiritualität 
und Lebenskultur aus der Stille. 
(www.kotemplationundmystik.de). 



18 

 

Berlin! Berlin!  
Wer fährt mit nach Berlin 

zum Kirchentag vom 24.-28. Mai? 

Berlin ist eine Reise wert. Kirchentage sind 
ein Quell des Glaubens, der Anregungen, 
Orte der Begegnung. 

Auf Kirchentagen kann man Persönlichkei-
ten aus Kirche und Politik begegnen und 
z.B. eine Bibelarbeit mit Margot Käsmann, 
Heinrich Bedford-Strohm oder auch Dr. 
Eckhardt von Hirschhausen erleben. 

Das Programm bei Kirchentagen ist so 
vielfältig und umfangreich, dass sich jeder 
seine Specials zusammensuchen muss 
und jeder seine Lieblingsveranstaltungen 
findet, die ihn begeistern. Eine Kirchentags-
App hilft dabei den Überblick zu behalten. 

Unser Dekanat bietet eine gemeinsame 
Fahrt zum Kirchentag an, organisiert von 
den Dekanatsjugendreferenten. Die Unter-
bringung für Jugendliche und junge  
Erwachsene erfolgt in Schulen.  

Für Erwachsene ab 35 Jahre werden  
Privatquartiere vermittelt. 

Als Ihre Pfarrer würden wir, Dietmar Die-
fenbach und Christoph Gerdes, uns freuen, 
wenn viele von Ihnen mit zum Kirchentag 
kommen. Anfang Mai sind Sie zu einem 
Vortreffen eingeladen, bei dem wir uns 
über das Programm informieren und Treff-
punkte auf dem Kirchentag verabreden 
können. 

Die Kosten liegen bei 145 € für Jugendli-
che und bei 189 € für Erwachsene. Zu-
schüsse, Ermäßigungen können beantragt 
werden. 

Anmeldeschluss ist zwar erst der 10. Feb-
ruar, aber die Zahl der Plätze im Bus des 
Dekanats sind begrenzt. 

In Gemeindebüro und Kirche erhalten Sie 
einen Flyer zu weiteren Information und 
Anmeldung. Oder Sie fordern ihn von uns 
per Mail an. 

KINDERFREIZEIT 2017 

In der zweiten Ferienwoche werden wir in 
Mücke passend zum Lutherjahr „Auf den 
Spuren von Martin und Katharina" Mittelal-
teratmosphäre schaffen. Dort soll es wieder 
mit Spaß und Spiel eine tolle Woche für 
Kinder von 7-11 Jahren geben. In unserem 
Haus haben wir sogar ein Schwimmbad, 
sodass das Badengehen diesmal nicht vom 
Wetter abhängt. Wir haben dieses Jahr 
weniger Plätze als sonst. Wir fahren mit 26 
Kindern und 10 BetreuerInnen. Daher ist 

eine frühzeitige Anmeldung sinnvoll. Der 
genaue Termin ist von Montag, 10., bis 
Freitag, 14.07.17, der Preis pro Kind für die 
5 Tage in 3 kleinen Bungalows und den 
Bustransfer beträgt 160 €.  
Weitere Infos bei Gemeindepädagogin  
Steffi Schild, Tel: 06081-9857416. 
(Anmelde-)Flyer gibt es ab Januar.  
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Rund um den 
Erdball werden 
am Freitag, 3. 
März 2017,  
Gottesdienste 
zum Weltgebets-
tag gestaltet. 
Frauen, Männer, 
Jugendliche und 
Kinder sind dazu 
herzlich eingela-
den. 

Alle, die an der 
Vorbereitung und 
Durchführung 
mitwirken möch-
ten, treffen sich 
am 

Montag, 23. Januar 2017, um 20.00 Uhr  
im evangelischen Gemeindezentrum, 
Holzweg 36, in Ober-Erlenbach. 

Ober-Eschbacher und Ober-Erlenbacher  
katholische und evangelische Christen fei-
ern gemeinsam einen Gottesdienst am 3. 
März 2017 in der Pfarrkirche St. Martin in 
Ober-Erlenbach. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

Für das Vorbereitungsteam 

Christiane Baumann 

Das Motto des Welt-
gebetstages 2017 
lautet:   
Was ist denn fair? 

Die Weltgebetstags-
liturgie haben Frauen 
von den Philippinen 
zusammengestellt. 
Die Philippinen sind 
ein Land der Vielfalt.  

Dort mischen sich 
seit Jahrhunderten 
die kulturellen Tradi-
tionen der indigenen 
Bevölkerung mit ara-
bischen, indischen, 
chinesischen, spani-
schen und US-
amerikanischen Einflüssen und bringen 
eine lebendige, eigene Lebenskultur her-
vor. 

Gleichzeitig sind die Philippinen ein Land 
der Gegensätze: Die Schere zwischen Arm 
und Reich geht immer weiter auseinander, 
wenigen reichen Landbesitzern und Ge-
schäftsleuten stehen viele Menschen ge-
genüber, die sich unter prekären Verhält-
nissen als Landarbeiter, Tagelöhner oder 
Hausangestellte verdingen müssen. 

Die Frauen der Philippinen setzten sich 
kritisch mit dem Wirtschaftssystem ausei-
nander und stellen eine Tradition der land-
wirtschaftlichen Nachbarschaftshilfe vor, 
die eine Alternative sein kann. 

Weltgebetstag am 3. März 2017 
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Musik ist die einzige Sprache, die alle ver-
stehen. Genau deswegen hatten sich die 
beiden Künstlerinnen Iris Bettenhäuser und 
Annette Bonn entschieden, ein rein instru-
mentales Konzert zu geben. Nur mit Klari-
nette/Saxophon und Orgel/Klavier wollten 
sie bei den Zuhörern Gedanken auslösen, 
Gefühle erwecken, die Zuhörer zum Träu-
men einladen. Und genau das ist ihnen am 
Sonntag, den 16. Oktober 2016, in der voll 
besetzten evangelischen Kirche Zur Him-
melpforte in Ober-Eschbach gelungen. Iris 
Bettenhäuser und Annette Bonn gaben uns 
in einem wunderschönen, facettenreichen 
Konzert eine wichtige Botschaft mit: Wir 
sollten uns immer erlauben zu träumen, zu 
genießen, zu leben, denn unser Leben ist 
wertvoll, jeder einzelne Augenblick davon. 
Genau das spiegelte sich in den einzelnen 
Musikstücken wider. Wir fühlten die große 
Liebe, die einst Whitney Houston in „I will 
always love you“ besang, wir erfuhren von 
Sehnsucht, welche aus Richard Sander-
sons Lied „Reality“ drang. Sehr berührt war 
das Publikum, als der tiefe Schmerz Her-
bert Grönemeyers durch die Musik trans-
portiert wurde, der mit dem Lied „Der Weg“ 
den Tod seiner Frau verarbeitete. 

 

Doch auch wenn viele Stücke einem die 
Ernsthaftigkeit des Lebens vergegenwärtig-
ten, schafften es die beiden Künstlerinnen, 
die einfache Leichtigkeit des Seins zu ver-
mitteln. Das Lied „Comptine d`un autre été“ 
aus dem Film „Die fabelhafte Welt der  
Amélie“ verzauberte mit melancholischer 
Versonnenheit und sprühte gleichzeitig vor 

Lebensfreude. Die Titelmelodie des Films 
„Forrest Gump“ berührte genauso wie der 
Protagonist des Films selbst. Forrest 
Gump, eine unterdurchschnittlich intelligen-
te Person, aber doch gleichzeitig so tief-
gründig wie kaum eine zweite. Denn er 
zeigte uns, dass jeder seinen Weg gehen 
kann, dass man das Leben nehmen soll 
wie es kommt und sich von Rückschlägen 
nicht entmutigen lassen soll. 

Als die Kirche dann nur noch von etlichen 
kleinen Lichtern erhellt wurde und ganz 
sanft die Melodie von „Wind of change“ 
erklang, war dies wohl einer der emotio-
nalsten Momente des Abends. Das Lied gilt 
als die Hymne der Wende, als Symbol für 
das Verbindende zwischen den Völkern. 
Und genau das konnten wir in dem Mo-
ment fühlen. Die wundervolle Musik von Iris 
Bettenhäuser und Annette Bonn hatte uns 
an diesem Abend alle verbunden. Jedes 
Stück berührte uns auf wundersame Wei-
se, und auch wenn jeder sich an seine ei-
genen Momente im Leben, an Glück, Trau-
er, Freude und Schmerz erinnerte, wussten 
wir aber, dass die Musik der beiden die 
gleiche Emotion in uns auslöste. Denn Mu-
sik ist eben doch die einzige Sprache, die 
alle verstehen. 

Vielen Dank an Iris Bettenhäuser und An-
nette Bonn, dass ihr uns diesen wunder-
schönen Abend geschenkt und mit uns 
„gesprochen“ habt! 

   Julia Aniol  

 Emotionales Konzert in der Himmelspforte 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis (siehe S. 9) Fr. Kornmayer  Tel. 42674 Mittwoch, 04.01. 15:00 

Fr. Dippel   Tel. 43594 Frauenkreis  Montag, 09.01. 15:00 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

AK Flüchtlingshilfe Montag, 16.01. 20:00 Andrea Christ 

Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Melanie Dippel   

Tel. 0152 53750894 

Jugendband I + II 

„Church Rock“ 

samstags, nach 

Absprache 

11:00, 

12:30 

Andreas Kilb  

Tel. 0157 50964892 

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  donnerstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse donnerstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  donnerstags 16:30 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -

11:30 

Info:  Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Krabbelgottesdienstkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  Winterpause  H. Gruber  Tel. 42976 

H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag, 

08.12. + 26.01. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  

E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0157 77 96 26 72 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

14 34 78 Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den Februar-Gemeindebrief: 09.01.17  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  J. Aniol, Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE 3750 1900 0060 0081 4642 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE 8150 1900 0060 0081 4723 

BIC:  FFVBDEFFXXX 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de
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Aktuelles vom AK - Flüchtlingshilfe - Netzwerk Solidarität 

Liebe Gemeindemitglieder, 

Bilder sagen oft mehr als Worte. 

Deshalb möchten wir Sie heute mit Bildern daran teilhaben lassen, wie wir das aufeinan-

der Zugehen und Kennenlernen und daraus entstehendes Vertrauen und Freundschaft 

zwischen geflüchteten Menschen und Einheimischen beim Internationalen Willkommens-

treff jede Woche auf’s Neue gemeinsam erleben. 

Herzliche Grüße,  

   Andrea Christ  
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* * * * * 

    Adventsbasteln 
 

Am Samstag, 3.Dezember, von 10 - 13 Uhr 
für Kinder ab 5 Jahren  

im evangelischen Gemeindezentrum,  
Holzweg 36, Ober-Erlenbach. 

 

Wir basteln Weihnachtskarten, Fensterbilder,  
bemalen Tassen und vieles mehr  

und haben viel Spaß zusammen. 
 

Bitte melde Dich bis spätestens 
1.Dezember bei  

Vanessa Bartesch  
Tel. 489148 an oder schicke eine E-Mail 

an Vanessa@epostal.de  
 

Bitte bring 4€ für Materialkosten mit.  

 

Minikirche 

im Advent 

 

Am Samstag, 10. Dezember, sind alle Kinder zwischen 0 - 5 
Jahren und ihre Familien um 16 Uhr zum Adventsgottesdienst 
der Minikirche ins evangelische Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach eingeladen. Im Anschluss findet noch eine Advents-
feier mit Plätzchen, Gesang und Bastelangeboten statt.  

mailto:Vanessa@epostal.de

